
Eine gute Tierärztin oder einen guten Tierarzt erkennen 

Eine Tierarztpraxis sollte eine helle, saubere und freundliche Atmosphäre ausstrahlen, 
um Dir und Deinem Tier ein sicheres Gefühl zu geben. Das Personal sollte auch in 
stressigen Zeiten den Überblick behalten und Dich und Dein Tier zuvorkommend und 
freundlich behandeln. Eine gute Tierarztpraxis erkennt man daran, dass das Personal 
einen zufriedenen Eindruck macht und nicht häufig wechselt. Regelmäßig wechselnde 
Ansprechpartner erschweren es, Vertrauen aufzubauen. 

  

Die Tierärztin oder der Tierarzt sollte sich für jedes Tier ausreichend Zeit nehmen, es 
gründlich untersuchen und ruhig mit ihm umgehen. Eine gute Kommunikation ist 
ebenfalls wichtig - die Tierärztin bzw. der Tierarzt sollte Deine Fragen verständlich 
beantworten und auf Deine Besorgnis einfühlsam reagieren. Gute Tierärzte erklären Dir 
ausführlich die Untersuchungen und informieren Dich über Medikamente und deren 
Wirkungen sowie mögliche Nebenwirkungen. 

  

Es ist auch wichtig, dass Du Dich persönlich in der Praxis wohl fühlst, da Deine Unruhe 
sich auf Dein Tier überträgt. Eine moderne Ausstattung wie Ultraschall- oder 
Röntgengeräte ermöglicht eine genauere Diagnosestellung. Ein eigenes Labor in der 
Praxis ermöglicht schnelle Testergebnisse. 

  

Deine Tierärztin bzw. Ihr Tierarzt sollte Dich über Impfungen und 
Vorsorgeuntersuchungen informieren, auch wenn Du nicht danach fragen. Es ist auch 
ratsam zu erfragen, ob die Praxis Erfahrung mit Deiner Tierrasse oder spezifischen 
Krankheiten hat. Eine gute Tierärztin bzw. ein guter Tierarzt sollte erreichbar sein und 
außerhalb der Praxiszeiten eine Vertretung organisieren können. 

  

Gute Tierärzte bilden sich kontinuierlich weiter, um medizinisch auf dem neuesten 
Stand zu bleiben. Wenn Deine Tierärztin oder Dein Tierarzt nicht über ausreichende 
Erfahrung mit einer bestimmten Erkrankung verfügt, sollten sie Dir spezialisierte 
Kollegen empfehlen können. Bei RoutineeingriƯen wie Kastrationen ist es legitim nach 
der Erfahrung des Behandlers zu fragen, um sicherzustellen, dass genügend 
Fachkenntnis vorhanden ist. 

  

  

 


